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Ein Pressehochhaus in Shenzhen

Das Pressehaus in der Sonderwirtschaftszone Shenzhen
ist ein 42-stöckiges Bürohochhaus, das mit finanziellen
Mitteln der Zeitungsverlage gebaut wurde. Außer den
Büroetagen umfaßt es Clubs, Restaurants, Aus-
stellungsräume sowie einen mit 700 Sitzen ausgestatteten
Mehrzwecksaal für Aufführungen. Unser Entwurf siegte im
August 1994 bei einem Wettbewerb. Im März 1996 lagen
die Baupläne vor und im August 1998 war der Bau
fertiggestellt. Der Autor und Frau Lu Chang, Architektin
des Forschungsinstituts für Gebäudekonstruktion der
Shenzhen Universität leiteten gemeinsam das Projekt.

I. Analyse des Stadtcharakters

Das Hochhause liegt am Rand des Innenstadtbezirks
Futian, im neuen Central Business District von Shen-
zhen, in Blickrichtung zur Hauptstraße Shennan Da
Dao. Die Bedingungen sind recht günstig, umliegende
hohe Gebäude gibt es nur wenige. Im Süden liegt der
Hafen, Inseln und Gebirgsketten. Im Norden erhebt sich
eine Berglandschaft. Im Osten ist der zentrale Platz des
neuen Stadtzentrums zu sehen. Für die nächsten Jahre
wird es das höchste Gebäude des Stadtzentrums sein
und im Umkreis der Hauptstraße Shennan Da Dao die
Stadtsilhouette prägen. Da es im neuen Stadtzentrum
steht, wird das Gebäude stets einen symbolischen
Platz im Blickkorridor der Shennan Straße behalten.

Da bei Planungsbeginn nur begrenzt Informationen über
die Umgebung zu erhalten waren und das neuen Stadt-
zentrums noch nicht entworfen war, mußten Analysen
der Vorplanungen und das Verstehen des Stadtcha-
rakters als Grundlage dienen. Wir zogen zwei wesent-
liche Schlußfolgerungen aus den damaligen Analysen.

1. Durch Verwendung von asymmetrischen Bauformen
und der Verstärkung der Ostseite soll das Gefühl ent-
stehen, das sich das Gebäude zum Stadtzentrum bewegt.

2. Der Aufbau einer Beziehung zwischen dem gegen-
wärtigen Stil und dem Stil der zukünftigen Gebäude des
Stadtzentrums.

Wie bei vielen der chinesischen Städte ist die Baukultur
im Shenzhen der 90er Jahre stark vom Handel geprägt.
Die Dekorstile „Klassischer Stil“ und „Stil des euro-
päischen Festlands“ sind sehr populär. Die Baukunst
wurde zurückgedrängt zugunsten einer „äußerlichen
Verpackungstechnik“. Diese Bauweise entbehrt der in-
neren Rationalität und kann nicht von langer Dauer sein.

Shenzhen ist eine 20 Jahre alte Stadt ohne die Last einer
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traditionellen Kultur. Neues Material und neue Technik
verlangen nach einem neuen Esprit beim Bauen. Wir
meinen nur wenn man vom Modernen ausgeht kann man
eine bessere Verbindung zwischen den Kulturmerkmalen
der Region und den ökologischen Besonderheiten her-
stellen und somit einen neuen von charakteristischer
Authentizität geprägten Stil kreieren kann. Die damalige
Planung des Stadtzentrums und der Projekte läßt sich
heute bereits vor Ort klar ablesen. Für uns war das
Hauptthema des Pressehauses die Erforschung des Zeit-
geistes und der Gegenwartssprache des Bauens.

II. Gestaltung und Symbolik

Die Frage, wie man den Wünschen der Unternehmer
bei der Symbolik der Architektur gerecht werden kann,
ist eine große Herausforderung. Die verbreitete Vorstel-
lung von Ästhetik sucht nach einer konkreten Bedeu-
tung des Baustils. Bei unserem Projekt ist dieser Aspekt
äußerst auffallend. Die Auftraggeber wünschten, das
die Gestalt des Gebäudes das Unternehmen repräsen-
tiert und klare literarische Themen und Bedeutungen
anbietet. In unserem Entwurf haben wir eine abstrakte
Symbolik verwendet, die das Bauwerk auf zwei Ebenen
entfaltet. Einerseits versuchten wir das Projekt logisch
zu entwickeln, andererseits berücksichtigten wir die
Bedeutung, die aus der Gestalt entstehen konnte. Es
sollte ein zum Inhalt passender Ausdruck gefunden und
gleichzeitig die Reinheit der Formensprache erhalten
werden. Die vertikalen Schräglinien an der Fassade ruft
die Assoziationen „Segelschiff“ oder „Zeitung“ hervor,
zeigt aber gleichzeitig die Grenzfläche zwischen den
Büros und den sogenannten Luftgärten. Der Kugel-
körper am oberen Ende des Turmes nennt sich „Nach-
richtenauge“. In seinem Inneren ist er ein Ruheraum.
Die Sockel in Form eines Schiffskörpers ist ein offener
Korridor. Das Thema „Nachrichtenflaggschiff“
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befriedigte die Erwartung der Unternehmer. Unser
Hauptaugenmerk lagt jedoch auf der abstrakten Be-
deutung der Form.

III. Raum- und Umgebungsgestaltung

Zuallererst muß den Unternehmern mit ihrem weiten
geistigen Horizont und ihrer Großzügigkeit gedankt
werden. Sie ermöglichten, das es bei der Gestaltung
des Bürohochhauses zu einem Durchbruch kam. Die
Auftraggeber wünschten, das ein beträchtlicher Teil der
Fläche des Gebäudes als öffentlicher Raum genutzt
wird. Dieses Konzept gab es damals sehr selten. Dem
Wunsch wurde durch die Gestaltung einer Reihe von
öffentlichen Räumen im Innen- und Außenraum Aus-
druck verliehen.

Bis auf einen Club im obersten Geschoss besteht das
Hochhaus aus Büroetagen. In diesen Etagen gibt es in
jeder dritten Etage einen „Luftgarten“. Im gesamten
Gebäude befinden sich 10 solcher Räume. Sie sind von
jeder Büroetage zugänglich. Anfänglich wollten wir in
jeden der Räume hohe Pflanzen stellen und durch den
Wechsel der Arten besondere Ort hoch über der Erde zu
schaffen.  Diese Idee konnte nicht vollständig umgesetzt
werden und der Stil der letztlichen Innenraumgestaltung
ist nicht mit dem Gesamtgebäude abgestimmt. Dies ist
ein wenig bedauerlich, aber zumindest wurden diese
Räume realisiert. Gegenwärtig werden sie in den Etagen
stark frequentiert und sind willkommene Treffpunkte. Das
Innere des runden Glaskörpers ist ein halbkugelförmiger
Raum, der zur Erholung und zur Aussicht genutzt wird.
Um einen schwebenden Himmel zu simulieren sollten
Anfangs halb durchsichtige Glasziegel für die Fassade
verwendet werden. Auch diese Idee wurde nicht verwirk-
licht. Trotzdem existiert die ursprüngliche Symbolik noch
und der Raum bleibt ein besonderer Ort im Gebäude.

Wenn man sagt, das hoch schwebende Räume einen
Dialog mit dem Himmel führen, so ist das Thema der
Sockelzone die Beziehung zwischen Gebäude und
Erde. Die verwobenen Außen- und Innenräume sowie
eine große Durchlässigkeit führen zu einer subtropische
Raumqualität. Der schiffsförmige offene Korridor im
Erdgeschoß ist ein Schlüsselelement. Die außen mit
Aluminiumplatten verkleidete kreisförmige Konstruktion
gibt dem offenen Korridorraum eine besondere Form.
Aus der Entfernung gesehen ist er ein Bestandteil des
Gesamtgebäudes. Von Nahem gesehen ist er durchläs-
sig und vermittelt mit dem draußen liegenden öffentli-
chen Platz. Die Empfangshalle, der Vortragsraum mit
700 Plätzen, der Ausstellungssaal und alle Treppen
wurden mit großer Freiheit in unterschiedlicher Form
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entwickelt. Diese Elemente nehmen in vielfältiger Weise
den Dialog mit dem offenen Korridor auf und produzier-
ten zahlreiche interessante Verbindungen. Unterschied-
liche weiträumige Plattformen geben dem Raum
mehrere Ebenen und Aussichtspunkte.

Die Empfangshalle ist 25 Meter hoch. Als zentraler
Raum des Gebäudes wird sie unterschiedlich genutzt.

Die Südseite der Fassade besteht aus einer Glaswand,
die den Raum öffnet. Im Norden wurde eine Wand mit
einem Wasservorhang gestaltet, um die recht unter-
schiedlichen Landschaften dahinter zu verdecken und
den Raum abzuschließen. Die Glasüberdachung des
Foyers wird mit Pfeilern gestützt. Sie hinterlassen auf
der glänzenden Wand interessante Licht- und Schat-
tenmuster. Im Mittelteil sind hohe Palmen eingepflanzt
die eine tropische Atmosphäre erzeugen.

Auf dem Platz vor dem offenen Korridor, gibt es eine
großen Wasserfläche. Sie bewirkt, das sich zwischen
dem metallfarbenen offenen Korridor und den Pflaster-
steinen des Platzes eine weicher Übergang bildet. Der
Schimmer des Spiegelbildes im Wasser verändert sich
mit der Bewegung des Luftstroms und schafft dadurch
Lebendigkeit. Der Fußweg auf der Mittelachse des
Hauses schafft eine Beziehung zwischen Außen- und
Innenraum. Diese Beziehung wird durch die Fontäne
vor dem Gebäude, die Wasserfläche auf dem Platz, das
Regendach am Eingang mit seiner großen Treppe, den
offenen Korridor und durch die verschiedenen Säle im
Erdgeschoß zu einer vielschichtigen Raumfolge.

IV. Material und Technik

Erst wenn die Zusammensetzung des Materials, die
Struktur sowie die Konstruktionsdetails mit vor-
handenen baulichen und technologischen Be-
dingungen kombiniert werden müssen, erhalten sie eine
Bedeutung. Im gesamten Planungs- und Bauprozeß
waren wir bei der Kombination der verschiedenen
Elemente auf der Suche nach einem passenden Ergeb-
nis. Die Aluminiumplatten kommen aus Deutschland
und das Glas aus Belgien, die technische Konstruktion
und der Bau sind von hier ansässigen Vertragskontra-
henten fertiggestellt worden. Ihr gegenwärtiger techni-
scher Standard kann noch nicht allen Anforderungen
gerecht werden. Aus diesem Grund lag unser Haupt-
augenmerk bei der Planung auf der Wirkung des
Materials, seiner Farbe, der Transparenz sowie der
Materialstruktur. Ursprünglich sollten für Bauelemente
aus Metall, wie die Geländergriffe, feine Bolzenknoten-
punkte verwendet werden. Später mußte wegen tech-
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nologischer Einschränkungen geschweißt werden, was
allerdings auch zu einem zufriedenstellenden Ergebnis
führte. Die Konstruktion des horizontalen, rechteckigen
offenen Korridors besteht aus verbundenen Stützen aus
Winkelstahl. Obwohl dies nicht fein genug ist,  entspricht
es dem Niveau unseres Stahlkonstruktionsbaus. Die
Zusammensetzung und Anpassung vor Ort sind recht
simpel. Abweichungen können durch die außen
liegenden Aluminiumplatten reguliert werden. Dadurch
entstand ein Zusammenspiel von maschinell vorge-
fertigten Teilen und verschiedenen Handwerkskünsten.
Die Konstruktion des Hochhauses besteht aus Stahl-
beton. Zum Teil wurden zusätzlich Stahlkonstruktionen
verwendet. Bei einigen Teile waren Spezialkonstruktionen
notwendig. So zum Beispiel beim kugelförmigen Stahl-
gerüst des „Nachrichtenauges“, dessen konstruktive Ele-
mente nach Breitengraden angeordnet sind. Auch der 14
Meter auskragende Vortragssaal mußte mit speziellen
Konstruktionen erbaut werden. Insgesamt wurden alle
Sonderformen in das Gesamtkonzept integriert und
dafür ein passender Ausdruck gefunden.
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